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• Förderprogramm  

des Bundes zur 

„Errichtung und 

Sicherung schutz-

würdiger Teile von 

Natur und Landschaft 

mit gesamtstaatlich 

repräsentativer 

Bedeutung“ 

 

• Das Programm 

besteht seit 1979 

 

• 2015: 20 laufende 

Vorhaben und 57 

abgeschlossene 

Vorhaben (bisher 450 

Mio. € Bundesmittel 

und 3.700 km2 

Gesamtfläche) 
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Zeit Arbeitsschritt 

2002 Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben (E+E-Projekt) 

„Bestandsaufnahme Grünes Band“: Vorschlag für die 

Durchführung von Naturschutzgroßprojekten in 

bundesweit bedeutsamen Abschnitten des Grünen 

Bandes 

2003 Erstellung einer Projektskizze 

2004 Freistaaten Bayern und Thüringen sowie das BfN 

beschließen das Naturschutzgroßprojekt zu 

unterstützen  

2005 • 1. Entwurf des Projektantrags 

Naturschutzgroßprojekt „Grünes Band Rodachtal – 

Lange Berge – Steinachtal“ (Projekt I) erstellt 

• Bauernverbände in Bayern und Thüringen lehnen 

Antragsentwurf ab 

Von der Idee zum Projekt II 
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Zeit Arbeitsschritt 

2006 Moderation und Antragsüberarbeitung durch die GfL: 

• Grundsätze der Zusammenarbeit bei der 

Projektplanung und -umsetzung vereinbart 

(Flächenmanagementgremium),  

• Fläche des Projektgebietes sowie Umfang des 

Flächenankaufs bzw. der langfristigen Pacht 

erheblich verringert.  

2007 Überarbeitung des Projektantrags für das Projekt I des 

Naturschutzgroßprojekts 

2008 Satzungsentwurf und Wahl der Vorsitzenden des 

Zweckverbands Naturschutzgroßprojekt „Grünes Band 

Rodachtal – Lange Berge – Steinachtal“ bestehend 

aus den Landkreisen Hildburghausen, Sonneberg, 

Coburg und Kronach 

2009 Einreichung des Projektantrags für das Projekt I  

Von der Idee zum Projekt II 
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Zeit Arbeitsschritt 

2010 bis  2013 Erstellung des Pflege- und Entwicklungsplans (PEPL) 

(incl. sozioökonomischer Analyse) mit allen Beteiligten 

unter Einsatz eines externen Moderators (Projekt I) 

2013 bis 2014 Abstimmung von im PEPL erarbeiteten Maßnahmen 

mit ausgewählten Partnern durch den Zweckverband 

2013 bis 2014 

 

Erstellung einer „Ampelkarte“ mit regionalen Akteuren 

in Thüringen durch Thüringer Landgesellschaft 

2014 bbv-Landsiedlung stimmt mit Landwirten, 

Waldgenossenschaften und Kommunen weitere 

umsetzbare Naturschutzmaßnahmen in Bayern ab 

Juli 2014  Die vier Kreistage stimmen dem Entwurf des 

Projektantrags Projekt II und der neuen Satzung zu  

März 2015 Einreichung des Projektantrags für Projekt II 

Februar 2016 Beginn Projekt II (vorzeitiger Maßnahmenbeginn) 

Von der Idee zum Projekt II 
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Fördergebiet: 8.206 ha 

Grünes Band: 126,5 km 
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Nationales Naturerbe „Lauterberg“ im Naturschutzgroßprojekt 

„Grünes Band Rodachtal - Lange Berge - Steinachtal“ 
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Nationales Naturerbe „Grünes Band“ im Naturschutzgroßprojekt 

„Grünes Band Rodachtal - Lange Berge - Steinachtal“ 

  

Eigentümer  Fläche Flächenanteil  

Bundesrepublik Deutschland  60,0 ha 5,7 %  

Freistaat Thüringen und Landesforstanstalt  65,6 ha 6,2 %  

Landkreise  4,5 ha 0,4 %  

Gemeinden u. sonstiges öffentl. Eigentum  78,1 ha 7,4 %  

Naturschutzverbände und Stiftungen: 

- Naturschutzverbände (BUND, LBV, NABU) 55,4 ha 5,3 % 

- Stiftung öffentlichen Rechts (Stiftung Naturschutz 

Thüringen) 

497 ha 47,1 % 

Kirchen  0,3 ha < 0,1 %  

Privat-Eigentümer-Gemeinschaften  11,3 ha 1,1 %  

Privat  272,3 ha 25,8 %  

Sonstige oder ungeklärt  9,4 0,9 %  

Summe  1.053,9 ha 100 %  

Außerhalb des Grünen Bandes: 135 ha Stiftung Naturschutz Thüringen. 

Eigentumsstrukturen im Grünen Band: 
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Leitziel des Naturschutzgroßprojektes: 

Vernetzung zahlreicher naturschutzfachlich 

wertvoller Lebensräume, wobei das Grüne 

Band als eine Art „Rückgrat“ fungiert:  

 

Großflächige Wälder, schützenswerte 

Kulturlandschaftsbiotope (Magerrasen, 

Feuchtwiesen etc.) und Fließgewässer sind 

über geeignete „Trittsteine“ und „Korridore“ 

daran angebunden.  



Thüringen Offenland: 

• 89 verschiedene Biotoptypen 

• Gesamtfläche: 713 ha 

• Davon FFH-Lebensräume: 501 ha 

• 15 verschiedene FFH-Lebensraumtypen 

 

Bayern Offenland: 

• 60 verschiedene Biotoptypen 

• Gesamtfläche: 670 ha 

• Davon FFH-Lebensräume: 320 ha 

• 15 verschiedene FFH-Lebensraumtypen 

 

Ergebnisse Bestandserhebungen:  

Biotope Offenland: 1.383 ha 

Die häufigsten Offenlandbiotope sind Magere Flachland-Mähwiesen (411 ha) und basophile Halbtrockenrasen (304 ha). 



Ergebnisse Bestandserhebungen:  

Biotope Wald: 1.807 ha 

Thüringen: Wald: 

• 10 kartierte Biotoptypen 

• Gesamtfläche: 344 ha 

• Davon FFH-Lebensräume: 332 ha 

• 8 verschiedene FFH-Lebensraumtypen 

 

Bayern: Wald: 

• 9 kartierte Biotoptypen 

• Gesamtfläche: 1.463 ha 

• Davon FFH-Lebensräume: 1.446 ha 

• 7 verschiedene FFH-Lebensraumtypen 

 Die häufigsten Waldbiotope sind Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (1.126 ha) und Waldmeister-Buchenwald (423 ha). 



Arten: Deutscher Name Leit-/Zielart Biotope  Bestand / Bewertung 

Blaukehlchen  Röhrichte, strukturierte Uferzonen  gut 

Sumpfschrecke Extensive Feucht- und Nasswiesen, Seggenriede  gut 

Bekassine  Großflächiges Feucht- und Nassgrünland, Niedermoore, Riede  schlecht 

Wachtelkönig  Großflächiges Feucht- und Nassgrünland  schlecht 

Kiebitz  Großflächiges, kurzrasiges Feuchtgrünland,  feuchte Äcker  schlecht 

Trollblume Nasswiesen und feuchte Hochstaudenfluren  schlecht 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling Extensive Feuchtwiesen  und Feuchte Hochstaudenfluren  gut – schlecht 

Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling  Extensive Feucht-, Streuwiesen, Feuchte Hochstaudenfluren  schlecht 

Braunkehlchen  Großflächiges, strukturreiches, extensives Grünland  gut – schlecht (Steinachtal) 

Sommer-Adonisröschen  Kalkscherbenäcker  schlecht 

Gewöhnliche Küchenschelle  Kalkmagerrasen  gut – schlecht 

Thymian-Ameisenbläuling  Magerrasen mit Thymian  gut  

Wegerich-Scheckenfalter  Kalk-Magerrasen mit Störstellen,  Säume  gut  

Esparsetten-Widderchen  Magerrasen und  Magerwiesen  gut - schlecht 

Rotflügelige Schnarrschrecke Leicht verbuschte aber lückige Magerrasen     schlecht 

Raubwürger Strukturreiche halboffene Magerrasen u, Wiesen  schlecht 

Ergebnisse Bestandserhebungen: Arten 

Erfassung von insgesamt 38 Leit- und Zielarten aus 10 Artengruppen 

sowie waldbewohnende Schnecken und  Totholz-Käfer 



Bestand:  

• 10 Brutpaare 2011  

 

Gefährdungen: 
• Intensive 

Grünlandwirtschaft 

• Zu kleine 

Habitatflächen 

 

Feucht- und Nasswiesen: Wiesenbrüter 

Bekassine Vom Aussterben bedroht 

Ziele  

• Stabilisierung und Erhalt der 

bestehenden Vorkommen im 

Rodachtal  



Bestand:  

• 10 Standorte mit 5 

Teilpopulationen  

 

Gefährdungen: 

• Teilw. Unterbeweidung 

• Verbuschung / Verbrachung 

• Wiederbewaldung 

• Isolation 

 

Gesamtbewertung: C  

• überregionale Bedeutung 

Trockene Kalk-Magerrasen 

Stark gefährdet Rotflügelige Schnarrschrecke 

Leitbild  

• Überregionaler Populationsverbund 

von stabilen Teilpopulationen der 

Rotflügligen Schnarrschrecke auf 

strukturreichen, kurzrasigen, 

beweideten Magerrasenstandorten 

mit ausreichend Offenbodenanteilen 

über das Grüne Band (von der 

Harraser Leite, über den Langen 

Bergen bis Effelder).  

 



113 Maßnahmentypen: 

• 76 biotopersteinrichtende und biotoplenkende Maßnahmentypen 

(Finanzierung über Naturschutzgroßprojekt)  

• 37 Dauerpflege- und / oder extensive 

Bewirtschaftungsmaßnahmentypen 

(Finanzierung über Länderprogramme) 
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Pflege- und Entwicklungsplan          

Ergebnisse der Abstimmungsgespräche durch die Thür. Landgesellschaft: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



„Ampelkarte“ im Bereich Emstadt 



Biotopersteinrichtende Maßnahmen (Entbuschung; 

Förderung der Beweidung) in Zwergstrauchheiden und 

Magerasen bei Emstadt 

Ziele:  

• Wiederherstellung von Zwerg-

strauchheide und Kalkmager-

rasen  

• Schaffung neuer Beweidungs-

flächen (Schafe, Ziegen) 



Biotopersteinrichtende Maßnahmen (Entbuschung, 

Förderung der Beweidung) bei Almerswind 

Ziele:  

• Wiederherstellung von 

Kalkmagerrasen (Biotopverbund) 

• Schaffung neuer 

Beweidungsflächen (Schafe, 

Ziegen) 



Biotopersteinrichtende Maßnahmen (Förderung exten. 

Beweidung) 

Zweckverband kann zur Umsetzung 

von exten. Beweidungssystemen 

Folgendes bereitstellen:  

• Zäune 

• Unterstände 

• Tränken 

• Weidetiere 



Biotopersteinrichtende Maßnahmen (Förderung exten. 

Beweidung) 



Hutelandschaft Rodachaue:  

Ganzjahresbeweidung von ca. 70 ha Grünland mit 

Konikpferden und Heckrindern  
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Projekt II 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Biotopersteinrichtende Maßnahmen 
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Übersicht Flächenerwerb in Thüringen: 
• Geplant: 100 ha (Grünes Band) + 15 ha (außerhalb Grünes Band: z.B. Magerrasen im 

NSG „Alte Meilschnitz“, Waldflächen im NSG „Leite bei Harras“) 

 Entscheidung trifft paritätisch besetztes Flächenmanagementgremium unter 

Berücksichtigung von naturschutzfachlichen und agrarstrukturellen Kriterien 

 

• Flächenerwerbsangebote an Zweckverband: ca. 21 ha 

 Preisverhandlungen und ggf. Abstimmung mit Pächter können nun erfolgen 

 

• Umsetzung Flächenerwerb /-pacht durch die Beauftragung von Dritten: 

 beschränkte  Ausschreibung (Landgesellschaften, freiberuflich tätige 

Agrarberater und -makler) für Frühjahr 2016 geplant 

 

• Flächenmanagement: 

 Flächentausch in Flurbereinigungsverfahren und durch freiwillige 

Landtauschverfahren notwendig, um angestrebten Flächenerwerb in der 

Suchkulisse realisieren zu können 

 

• Ziele des Flächenerwerbs:  

 Durchführung von Biotopmanagementmaßnahmen (Flächen für 

Beweidungskonzept; Auflichtungen von Kiefernwälder) 

 Sicherung und Verbesserung der naturschutzkonformen Nutzung und Pflege 

sowie zur Etablierung von Prozessschutzflächen (z.B. Au- und Bruchwald) 
 

Projekt II  
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Übersicht langfristige Pacht in Thüringen (i.d.R. 30 Jahre): 
• Geplant: 20 ha Offenland, 15 ha Wald 

• Problem: kapitalisierte und mit 4% abgezinste Einmalzahlung (nach der 

Entschädigungsrichtlinie Landwirtschaft von 1997) ist z.Z. wenig attraktiv! 

 

Übersicht langfristige Ausgleichszahlungen in Thüringen: 
• Geplant: ca. 50 ha in Offenland (z.B. Ufer- und Ackerrandstreifen) und Wald 

(dauerhafte Hiebsruhe) 

• Problem: kapitalisierte und mit 4% abgezinste Einmalzahlung (nach der 

Entschädigungsrichtlinie Landwirtschaft von 1997) ist z.Z. wenig attraktiv! 

 

Projekt II  
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Projektantrag Projekt II: 

Gesamtübersicht Kosten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kosten 

Bayern

Kosten 

Thüringen
SUMME 

Flächenerwerb 1.030.000 € 1.000.000 € 2.030.000 €

Pacht Offenland 72.640 € 31.120 € 103.760 €

Pacht Wald 25.940 € 77.820 € 103.760 €

Langfristige 

Ausgleichszahlung 

Offenland 

90.756 € 260.549 € 351.305 €

Langfristige 

Ausgleichszahlung Wald 
115.000 € 85.000 € 200.000 €

Biotopersteinrichtende 

Maßnahmen 
1.826.607 € 2.299.201 € 4.125.808 €

Projektbegleitende 

Informationsmaßnahmen
73.845 € 90.255 € 164.100 €

Personalkosten 642.115 € 784.807 € 1.426.922 €

Sachkosten 94.460 € 115.451 € 209.911 €

Aufträge an Dritte 105.000 € 245.000 € 350.000 €

Summe 4.076.363 € 4.989.203 € 9.065.566 €
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Projektantrag Projekt II: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



30 Grünes Band südöstlich Lindenberg 

             Luftbild: Klaus Leidorf                                                                                                                                                                                    

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit ! 


